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Perfcfytebenes.

Cêrftnbungêfdjup. Sn Sen „S3a§Ier 9lacpt." wirb mit £infidjt
auf ben llmftanb, oafs nocp geraume Seit »ergeben bürfte, bis bie

©efepgebung über ben ©rfinbungSfcpup »oüenbet Borliegt, bie grage
aufgeworfen, ob eS niept juläffig unb ratpfam wäre, ba nun bocp ber

©rfinbungSfdjut; im ©rinzip anertannt ift, beim eibgen. iganbelsbe»
battement bis jum Snfrafttreten be§ ©unbeSgefepeS eine interimiftifc^e
©nmelbefteüe ju errieten, welcpe oon fipweiaerifcpen ©rfinbungen,
gleicpbiet ob biefelben bereits im ÜluSlanbe bntentirt worben ober

niept, ffiermert tiâpme unb ipnen, bis zum 3eitbuntt, wo auf ®runb
beS befinitioen ©efepeS Uber beten ©atentfäpigteit entfc^ieben werben

tann, einen brooifocifc^en ©cpup angebeipen liege, um ipnen für fbäter
im Salle eoentuetter Slacpapmung bie ©riorität z« fiebern. ©S würbe
alSbann auf ©runb biefer ©infcpreibung nadj Sntrafttreten beS ©un»
beSgejepeS betreffenb ben ©rfinbungSfcpup eüentuell fofort gegen ben

ober bie unbefugten ©adjapmer oorgegangen werben JBnnen. Sur
Schaffung ber gewünjdjten interimiftifc^en Snftitution bebürfte eS na»

türlicb eineg ©efipluffeS ber ©unbeSBerfammlung.
illreisausfdirctbcn- Sie Société d'Encouragement pour

l'Industrie nationale" in ©ariS fcpreibt einen 5fßrei§ oon gr. 2000

für bie ©rfinbung eines polpdjromen SementS aus, welcher bie ©igen»

febaften beS ©teinS, ffltarmorS ober bei terra cotta zeigt, fiep wie

©bps ohne ©rennen oerarbeiten lägt unb bie nötbige geftigfeit befipt,
um in» unb augerpalb ber ©ebäube oerwenbet werben zu lönnen, Wte

bieS bei terra cotta ber gall ift, babei aber Weber bie ©efabren beS

©rennenS, nod) beffen Unzuoerläffigfeiten unb ©cpwinben aufweist.
Sie betrcffenbe ©taffe foil geformt, gebrüdt unb befonberS überarbeitet
werben tonnen, wie ber ©bps.

Uprenmacperei. SSn einer zaplteicp befugten ©erfammlung
fcpmeizerifiper Itprenmacper in Süridj würbe bie ©rünbung eines

fcpweizer. Uprenmacpermeifier»©ereinS befdjloffen unb ein ©orftanb auf
3 3apre befteüt au§ beu £§. KetIer»Tobler in SBintertpur (©räfibent),
§ugentobler in äBeinfelben, ©eil in ©ugerfipl, grefel in 3tomanS=

born unb 9tügli in 2SHnau. Sweet beS Sereins ift, bie Uptenmacper*
meifter ber ©djweiz ju einer feften Korporation zufammenzufcpliegen,

um ber ©iümperei im ttprenmacperberufe unb jebem unebrliiben ©e»

jdjäftsgebapren im Ubrenbanbel z« fteuern. ©or allem foH au<b bem

SeprlingSWejen ©ufmertfamfeit gejibentt werben.

9Jlafcf)tnen&au. Tie ©iegerei ®. ©orner u. ©o. in 3tor»
fcpacp, auS ber fcpon fo manches fdjöneäßer! perborgegangen, befafet

fiep sur Seit auch mit ber ©rfteüung Oon Siegelmafcpinen. Tie»

felben werben in 3 ©rohen geliefert unb zeicpnen fi(b burcp groge Sei»

ftungSfäpigfeit unb geringen Kraftbetrieb aus. getner liefert baS

©tabliffement als Spezialität: Sepmfiplemm«®lajcpinen für 3iegeleien
unb Töpfereien, SBaljWerte, 3iegeltranSporiwagen, ©leDatoren unb
3tingöfen, wie auib tomplete 3iegetei'®inricptungen.

©tnferftreif ht St. ©allen, §eriéau, SÜHntertpur unb
ßiitid). Söie wir oernebmen, bot legten ©tont a g auf ©eranlaffung
Bon Çerrn DtegierungSratp ©tögel, ©räfibent beS fcpweizer. ©ewerbe»

oereinS unb ©tabtratb Koller, ©räfibent beS ©ewerbeBereinS Süricp,
in SU rieb eine Konferenz oon ©lafermeiftern unb ©laferbilfen

jur StuSgleicpung ibreS betannten ©treiteS ftattgefunben. TaS Sen»

traltomite ber fdjweijer. ©teifter mar bureb bie §§. ©eboop (©rüf.)
unb ©eeger (ülftuar) Beitreten. 3tacp 6'/Jtünbigen ©eratbungen einigte

man fiep auf bie ©bänberung einzelner ©aragrappen, meleb leptere

nun TonnerStag ber ©erfammlung ber ©ebilfen unb ©onntagS ber«

fenigen ber ©teifter oorgetegt Werben, ©rfolgt, wie wir boffen, beten

©enebmigung, fo ift ber ©trite beenbigt, waS im Sfntereffe beiber

Tpeile {ebenfalls febr ju begrüben Wäre.

©(preinerftrife in ©ern. ©m 31. ülug. ©benbs ift zwifdjen
bem ffierein ber ©ebreinermeifter unb bem ©ebreinerfaeboerein eine

©ereinbarung unterzeichnet werben, auf ©runblage Welcher bie 3te»

feroetaffetommiffion ben ©ebreinerftrife als erlebigt ertlären bürfte.
Tiefe ©ereinbarung beftimmt im Wejenttieben : ©rpöpung ber Bor

bem 1. ©tai 1887 beftanbenen Söhne um 10 ©roz. ; ©nfepung einer

effeîtioen 'Arbeitszeit Oon 10 Vj ©tunben; einen ©tinimaltaglopn Oon

gr. 3.30 wäbrenb einer 14=tägigen ©robezeit unb Oon gr. 3.80 naep«

ber ; ©rböbung beS SobneS um 25 5pro3- bei Ueberjeitarbeit unb oon

50 5ßroj. bei ©onntagSarbeit, Wenn über 62 ©tunben in ber 3Bodje

gearbeitet Würbe; ©eibebaltung ber Tittorbarbeit nad) ©taggabe ber

Oon Arbeitern unb ©teiftern am 31. Auguft oereinbarten Tarife; ©er»

abfolgung eines SopnbücpIeinS an jeben Arbeiter; Anfcplagen biefer

ArbeüSbebingungen in jeber Söertftätte; Anrufung eines ©ebiebSge«

riebteS bei Anftänben, bie fieb aus biefem ffiergletcp ergeben ; ©erpflieb»
tung zum einträchtigen Sufammenwirten Oon ©teiftern unb Arbeitern
Zum Sßobl beS ©cbreinerbanbmerfS

Sdjretvteret. ©ine intereffante ülnnonce finben mir in einem

Seipziger ©latte, ©ie lautet wörtlich:
,,@inem bochg^f^ten iflublitum Oon Seipzig unb llmgegenb bie

ergebene Tlnjeige, bah 'dj, Oon ©übanterifa getommen, mich bhr als

Sifdjlermetfter niebergelaffen babe unb bitte ein bo<b8«hhe§ $u»
blitum um geneigten Sufprucb-

©lache auf runbe©tüble, ameritanifcbeSibe ober 31 o b r«

gefleckte für ben geringen ißreis oon 50 tpfg. per Stihf; baS

tßoliren eines ©tubleS foftet nur 30 ffjfg. SBaS ein bhfiger Tifdjler
an einem ©tuple in 6 ©tunben arbeitet, oerfertige i<b in 15 äJlinuten.
Ter lleberzeugung wegen bitte icp baper baS podjgeeprte ©ublitum,
einen ©tupl zu mir zu bringen unb madje benfelben gratté.

©leicpjeitig tpeile einem podjgeeprten ©ublitum mit, bag i^ neben«

bei auch neue ©tüple füpre zu gabritpreifen. §ocpa(btungSOoll
©erfepin Tifdjel, Tifcplermeifter, Seipjig, ©itterftrahe 36/1."

(SBolIen unjere jungen ©ipreinergefellen ipren äöanberfcbritt niept
auep naep ben fübameritanifepen llrmälbern riepten, um biefeS „§e£en»
Wert" zu erlernen? Tie 3teb.)

©otbette Siegeln für @etoer6etrei6enbe gibt ber „gabri»
tant" feinen Sefern unb er tput Slecpt baran.

©epanbele Teine ©rbeiter als Teine äHitmenfcpen. — Kaufe für
Teine TXrbeiter gutes ©laterial. — Siefere nur bauerpafte Arbeit. —
©ezapte Teine ©cpulben auf's ©ünttliipfte. — ïlcpte bas Talent unb
forbere niept, bah fi^ baSfelbe blinblingS bem ©elbbeutet unterwerfe.
— llnterftütje bie Ta ente unb Tu uuterftüpeft bie gortjdjritte unb
Ticp felbft. — ©eaepte bie gortfepritte auf bem ©ebiete ber Snbuftrie
unb fuepe bie ©ortpeile barauS. — ©erliere niemals ben ÜJlutp, wenn
pin unb wieber ©efcpäftsftoctungen eintreten. — §abe ftets einen ©lei»
ftift in ber Tafdje, um fogleicp reepnen zu tonnen. — ©ergeube Teine
Seit nidjt in Söein« unb ©ierftuben, ber ©ormittag ift bie befte 3eit
Zur Tïrbeit. — Ttcpte Teine Slrbeit unb wirf Teine ÏBaare niept auf
bie ©trage. — SOtacpe Ticp Oon Teinen Kunben niept abpängig. —
©egnüge Ticp mit einem befepeibenen 91upen. — ©eim ©erborgen
Teiner SBaare fiepe auf ben ©paratter beS Kunben, beffen ©prlicpteit
unb Tücpttgteit unb fcpäpe auep ben Keinen unb orbentlicpen Kunben.

ffftjitllt plittfjciluugen ans beut fdjiueij. leiucrbeoercin.

(Offtjiclle aWitt^etluHß beë (»etrctariateö Pom
5. ®ef)tcin6er 1887.)

1. Ilm bie weitere ©erbreitung unferer ©ublitationen burdj ben
in« unb auSlänbifcpen ©ucppanbel z« förbern, pat ber leitenbe üluS«

fdjug KommiffionSOerlagSOerträge abgefcploffen mit
a) ber ©ucppanblung @. §öpr in Sürtäj für bie gaep»

ber icp te aus bem ©ebiete ber fcpweizer. ©ewerbe pro 1886.
©ertaufSpreiS gr. 2.— ;

b) ber ©erlagSpanblung 20. ©ücpler in ©ertt für bie „@e«

werblichen Seitfragen". ©ertaufSpreiS per ipeft gr. 1.

Tie ©ucppanblung ©. §öpr pat früper fepon in KommiffionS»
Oerlag genommen: ©orfepläge beS SentralOorftanbeS beS fcpweizerifcpen
©ewerbeoereinS an baS gotlbepartement betreffenb Steoijion beS

fcpweizer. SoIItartfS. ©ertaufSpreiS gr. 2.

Tiefe ©ublitationen tönnen bemnadj bei jeber fcpweizer. ©uep»

panblung ober birett bei oben genannten girmen zuw beigefügten
©ertaufSpreiS bezogen werben.

2. 2Bir erlauben unS, einige ©eftionSBorftänbe an bie balbige

©eantmortung naepftepenber KreiSfcpreiben z« erinnern:
3lr. 71, betreffenb Drganifation eines gegenfeitigen StrbeitS»

nacpweifeS für junge Çanbwerfer.
©r. 77, betreffenb ©leifter«31eferöetaffe.

gerner erinnern wir baran, bag bis zuat 11. ©eptember unbe«

hingt bie probiforifepen ©nmelbungen für bie ©etpeiligung an ber

©arifer 3luSfteüung 1889 ober an ber Kunftgewerbe.TluS»
ft e II u n g in ©lündjen 1888 in unfern §änben fein foUten.

£ür bie IDerfftättc.
(Sit^cn^oljieije.

80 ©rantnt trocferteS topienfaureS illatron, 250 ©ramm
petler Defer, fein präparirt, 2 Citer fRegentoaffer werben, naep
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Verschiedenes.

Erfindungsschutz. In den „Basler Nachr." wird mit Hinsicht

auf den Umstand, daß noch geraume Zeit vergehen dürste, bis die

Gesetzgebung über den Erfindungsschutz vollendet vorliegt, die Frage
aufgeworfen, ob es nicht zulässig und rathsam wäre, da nun doch der

Erfindungsschutz im Prinzip anerkannt ist, beim eidgen. Handelsde-
parlement bis zum Inkrafttreten des Bundesgesetzes eine interimistische
Anmeldestelle zu errichten, welche von schweizerischen Erfindungen,
gleichviel ob dieselben bereits im Auslande patentirt worden oder

nicht, Vermerk nähme und ihnen, bis zum Zeitpunkt, wo aus Grund
des definitiven Gesetzes über deren Patentsähigkeit entschieden werden

kann, einen provisorischen Schutz angedeihen ließe, um ihnen für später
im Falle eventueller Nachahmung die Priorität zu sichern. Es würde
alsdann auf Grund dieser Einschreibung nach Inkrafttreten des Bun-
desgesetzes betreffend den Erfindungsschutz eventuell sofort gegen den

oder die unbefugten Nachahmer vorgegangen werden können. Zur
Schaffung der gewünschten interimistischen Institution bedürfte es na-
türlich eines Beschlusses der Bundesversammlung.

Preisausschreibcn Die .Société à'LucouraKsmsut pour
l'Inânstris nationals" in Paris schreibt einen Preis von Fr. 2000

für die Erfindung eines polychromen Zements aus, welcher die Eigen-
schasten des Steins, Marmors oder der tsrra cotta zeigt, sich wie

Gyps ohne Brennen verarbeiten läßt und die nöthige Festigkeit besitzt,

um in- und außerhalb der Gebäude verwendet werden zu können, wie
dies bei tsrro. cotta der Fall ist, dabei aber weder die Gefahren des

Brennens, noch dessen Unzuverlässigkeiten und Schwinden aufweist.
Die betreffende Masse soll geformt, gedrückt und besonders überarbeitet
werden können, wie der Gyps.

Uhrenmacherei. An einer zahlreich besuchten Versammlung
schweizerischer Uhrenmacher in Zürich wurde die Gründung eines

schweizer. Uhrenmachermeister-Vereins beschlossen und ein Vorstand auf
3 Jahre bestellt aus den HH- Keller-Tobler in Winterthur (Präsident),
Hugentobler in Weinfelden, Veil in Außersihl, Frefel in Romans-
Horn und Nüßli in Jllnau. Zweck des Vereins ist, die Uhrenmacher-
Meister der Schweiz zu einer festen Korporation zusammenzuschließen,

um der Stümperei im Uhrenmacherberufe und jedem unehrlichen Ge-

schästsgebahren im Uhrenhandel zu steuern. Vor allem soll auch dem

Lehrlingswesen Aufmerksamkeit geschenkt werden.

Maschinenbau. Die Gießerei C. Borner u. Co. in Ror-
schach, aus der schon so manches schöne Werk hervorgegangen, befaßt
sich zur Zeit auch mit der Erstellung von Ziegelmaschinen. Die-
selben werden in 3 Größen geliefert und zeichnen sich durch große Lei-

stungsfähigkeit und geringen Kraftbetrieb aus. Ferner liefert das

Etablissement als Spezialität: Lehmschlemm-Maschinen für Ziegeleien
und Töpfereien, Walzwerke, Ziegeltransportwagen, Elevatoren und
Ringöfen, wie auch komplete Ziegelei-Einrichtungen.

Glaserstreik in St. Gallen, Herisau, Winterthur und
Zürich. Wie wir vernehmen, hat letzten M ont a g auf Veranlassung
von Herrn Regierungsrath Stößel, Präsident des schweizer. Gewerbe-

Vereins und Stadtrath Koller, Präsident des Gewerbevereins Zürich,
in Zürich eine Konferenz von Glasermeistern und Glaserhilfen

zur Ausgleichung ihres bekannten Streites stattgefunden. Das Zen-
tralkomite der schweizer. Meister war durch die HH. Schoop (Präs.)
und Seeger (Aktuar) vertreten. Nach 6>/,stündigen Berathungen einigte

man sich auf die Abänderung einzelner Paragraphen, welch letztere

nun Donnerstag der Versammlung der Gehilfen und Sonntags der-

jenigen der Meister vorgelegt werden. Erfolgt, wie wir hoffen, deren

Genehmigung, so ist der Strike beendigt, was im Interesse beider

Theile jedenfalls sehr zu begrüßen wäre.

Schreinerstrike in Bern. Am 31. Aug. Abends ist zwischen

dem Verein der Schreinermeister und dem Schreinerfachverein eine

Vereinbarung unterzeichnet worden, auf Grundlage welcher die Re-

servekassekommission den Schreinerstrike als erledigt erklären dürfte.
Diese Vereinbarung bestimmt im wesentlichen: Erhöhung der vor

dem 1. Mai 1887 bestandenen Löhne um 10 Proz.; Ansehung einer

effektiven Arbeitszeit von 10 V, Stunden; einen Minimaltaglohn von

Fr. 3.30 während einer 14-tägigen Probezeit und von Fr. 3.80 nach-

her; Erhöhung des Lohnes um 25 Proz. bei Ueberzeitarbeit und von
50 Proz. bei Sonntagsarbeit, wenn über 62 Stunden in der Woche

gearbeitet würde; Beibehaltung der Akkordarbeit nach Maßgabe der

von Arbeitern und Meistern am 31. August vereinbarten Tarife; Ver-

abfolgung eines Lohnbllchleins an jeden Arbeiter; Anschlagen dieser

Arbeitsbedingungen in jeder Werkstätte; Anrufung eines Schiedsge-

lichtes bei Anständen, die sich aus diesem Vergleich ergeben; Verpflich-
tung zum einträchtigen Zusammenwirken von Meistern und Arbeitern
zum Wohl des Schreinerhandwerks

Schreinerei. Eine interessante Annonce finden wir in einem

Leipziger Blatte. Sie lautet wörtlich:
„Einem hochgeehrten Publikum von Leipzig und Umgegend die

ergebene Anzeige, daß ich, von Südamerika gekommen, mich hier als

Tischlermeister niedergelassen habe und bitte ein hochgeehrtes Pu-
blikum um geneigten Zuspruch.

Mache auf rundeStühle, amerikanischeSitze oder Rohr-
gestechte für den geringen Preis von 50 Pfg. per Stück; das

Poliren eines Stuhles kostet nur ZV Pfg. Was ein hiesiger Tischler
an einem Stuhle in 6 Stunden arbeitet, verfertige ich in 15 Minuten.
Der Ueberzeugung wegen bitte ich daher das hochgeehrte Publikum,
einen Stuhl zu mir zu bringen und mache denselben gratis.

Gleichzeitig theile einem hochgeehrten Publikum mit, daß ich neben-
bei auch neue Stühle führe zu Fabrikpreisen. Hochachtungsvoll
Gerschin Tischet, Tischlermeister, Leipzig, Ritterstraße 36,1."

(Wollen unsere jungen Schreinergesellen ihren Wanderschritt nicht
auch nach den südamerikanischen Urwäldern richten, um dieses „Hexen-
werk" zu erlernen? Die Red.)

Goldene Regeln für Gewerberreibende gibt der „Fabri-
kant" seinen Lesern und er thut Recht daran.

Behandele Deine Arbeiter als Deine Mitmenschen. — Kaufe für
Deine Arbeiter gutes Material. — Liefere nur dauerhafte Arbeit. —
Bezahle Deine Schulden auf's Pünktlichste. — Achte das Talent und
fordere nicht, daß sich dasselbe blindlings dem Geldbeutel unterwerfe.
— Unterstütze die Ta ente und Du unterstützest die Fortschritte und
Dich selbst. — Beachte die Fortschritte auf dem Gebiete der Industrie
und suche die Vortheile daraus. — Verliere niemals den Muth, wenn
hin und wieder Geschäftsstockungen eintreten. — Habe stets einen Blei-
stift in der Tasche, um sogleich rechnen zu können. — Vergeude Deine
Zeit nicht in Wein- und Bierstuben, der Vormittag ist die beste Zeit
zur Arbeit. — Achte Deine Arbeit und wirf Deine Waare nicht auf
die Straße. — Mache Dich von Deinen Kunden nicht abhängig. —
Begnüge Dich mit einem bescheidenen Nutzen. — Beim Verborgen
Deiner Waare siehe aus den Charakter des Kunden, dessen Ehrlichkeit
und Tüchtigkeit und schätze auch den kleinen und ordentlichen Kunden.

Wziellr Mittheilungen ans dem slhmeiz. Gemerlieuerein.

(Offizielle Mittheilung des Sekretariates vom
3. September 1887.)

1. Um die weitere Verbreitung unserer Publikationen durch den

in- und ausländischen Buchhandel zu fördern, hat der leitende Aus-
schuß Kommissionsverlagsverträge abgeschlossen mit

a) der Buchhandlung S. Höhr in Zürich für die Fach-
berichte aus dem Gebiete der schweizer. Gewerbe pro 1886.
Verkaufspreis Fr. 2.— ;

b) der Verlagshandlung W. Bllchler in Bern für die „Ge-
werblichen Zeitfragen". Verkaufspreis per Heft Fr. 1.

Die Buchhandlung S. Höhr hat früher schon in Kommissions-
Verlag genommen: Vorschläge des Zentralvorstandes des schweizerischen

Gewerbevereins an das Zolldepartement betreffend Revision des

schweizer. Zolltarifs. Verkaufspreis Fr. 2.
Diese Publikationen können demnach bei jeder schweizer. Buch-

Handlung oder direkt bei oben genannten Firmen zum beigefügten
Verkaufspreis bezogen werden.

2. Wir erlauben uns, einige Sektionsvorstände an die baldige

Beantwortung nachstehender Kreisschreiben zu erinnern:
Nr. 71, betreffend Organisation eines gegenseitigen Arbeits-

Nachweises für junge Handwerker.
Nr. 77, betreffend Meister-Reservekasse.

Ferner erinnern wir daran, daß bis zum 11. September unbe-

dingt die provisorischen Anmeldungen für die Betheiligung an der

Pariser Ausstellung 1889 oder an der Kunstgewerbe-Aus-
stellung in München 1883 in unsern Händen sein sollten.

Für die lVerkstätte.

Eichenholzbeize.

80 Gramm trockenes kohlensaures Natron, 250 Gramm
Heller Ocker, fein präparirt, 2 Liter Regenwasscr werden, nach
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